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zahreslagung -es SM. hat begonnen
Stuttgart , 11 . Aug . Die Sitzungen der Arbeitsgemeinschaft

haben am Mittwoch begonnen und bilden den Auftakt zn der
Jubiläumstagung des DAJ . 2n der „Arbeitsgemeinschaft aus¬
landsdeutscher Zeitschriften " sprach der stellv . Leiter des Reichs-
verbands der deutschen Zeitungsverleger , H o f m a n n-Verlin,
über „Gegenwartsfragen der deutschen Zeitschrift "

. Die deutsche
Zeitschrift habe vor allem die Aufgabe , höchstes Eeistesgut in das
Leben der Nation hineinzutragen und müsse daher eindeutig
aus dem Boden des Dritten Reiches stehen.

Dr . habil Ernst Herbert Lehmann zeigte mit Unterstützung
umfangreichen Lichtbildmaterials , wie die Zeitschrift auf allen
Lebensgebieten unseres Volkes wegbereitend gewesen ist . Wäh¬
rend die aktuelle Tageszeitung der breitesten Öffentlichkeit
dient, vermag die Zeitschrift vor allem vertiefend zu wirken.
Line ungeheure Kraft geistiger Beeinflussung geht von den
18 M deutschsprachigen Zeitschriften aus , die es gegenwärtig

Der Leiter des Schulungsamts des DAJ . und Hauptschrift¬
leiter der Zeitschrift „Der Ausländsdeutsche "

, Dr . H. Rüdi¬
ger , sprach über „Die deutsche Zeitschrift im Ausland "

. Wäh¬
rend die deutschen und deutschsprachigen Zeitungen des Aus¬
lands gut bekannt und erfaßt sind, gibt es hinsichtlich des Zeit¬
schriftenwesens noch manche Lücke zu schließen . Weder das reich¬
haltige Material der Deutschen Bücherei in Leipzig noch das
-es DAJ . ist bisher statistisch oder volkspolitisch ausgewertet
»nd wissenschaftlich bearbeitet . Wissenschaft, Verlagswesen wie
auch Staats - und Volksführung find aber in gleicher Weise an
d̂ieser Arbeit interessiert , die nur durch ein kameradschaftliches
Zusammenwirken von Forschung und Praxis zum Erfolg ge¬
führt werden kann.

Dr. Frick besucht Württemberg mb Baden
Der Reichs- und preußische Minister des Innern Dr . Frick wird

am 14 . und 15 . August 1937 an den Veranstaltungen zur Feier
des 20jährigen Bestehens des Deutschen Ausland -Instituts in
Stuttgart und Schwäbisch Hall teilnehmen und an beiden Orten
zu den Ausländsdeutschen und Volksgenossen sprechen.

Im Anschluß an die Tagung des Deutschen Auslandsinstituts
>wird Reichsminister Dr . Frick in Begleitung des Ctaatssekre«
stärs Pfundtner und mehrerer Abteilungsleiter und Referenten
seines Ministeriums am 16 . und 17 . August eine Besichti¬
gung der Einrichtigungen der Staats - und Ge¬
meindeverwaltung in Württemberg und Baden
vornehmen und zu diesem Zweck außer den Landeshauptstädten
auch eine Reihe von Gemeinden und Landkreisen besuchen . Dabei
wird der Minister Gelegenheit nehmen , mit den Reichsstatthal¬
tern und Innenministern der beiden Länder die schwebenden
Fragen der Staats - und Gemeindeverwaltung zu erörtern . Den
Abschluß der Reise des Ministers wird ein Besuch in Sigmarin¬
gen bilden.

Rur noch ZOOM Arbeitslose
Entwicklung des Arbeitseinsatzes im Juli

Berlin , 11 . Aug . Die Zahl der Arbeitslosen ist im Juli wieder
um 86 000 zurückgegange« «nd beträgt nur noch 563 VVO. Die
Wirtschaft ist trotz des anhaltenden Rückganges der Arbeitslo¬
sigkeit noch immer aufnahmefähig.

Die geringe Zahl der noch vorhandenen Arbeitslosen erschwert
den Arbeitseinsatz : teils sind die vorhandenen Kräfte überhaupt
nicht mehr voll einsatzfähig, teils gehören sie anderen Berufen
an als denjenigen , die dringenden Kräftebedarf haben . Der über¬
wiegende Teil der noch vorhandenen voll einsatzfähige« Ar¬
beitskräfte sitzt überdies in einigen von den Bedarfsgebieten ent¬
fernten Industriegebieten und Großstädten . Der Arbeitseinsatz
kann darum , abgesehen von der normalen Entwicklung nur noch
in den seltensten Fällen Zug um Zug, d . h. aus der örtlich vor¬
handenen Reserve beruflich geeigneter Arbeitsloser , unmittel¬
bar erfolgen . Die Aufnahme fremdüeruflicher Arbeit ist für den
noch vorhandenen Rest an Arbeitslosen zum besonderen Kenn¬
zeichen der gegenwärtigen Lage geworden . Die Dringlichkeit des
Bedarfs wird dadurch gekennzeichnet, daß es gelingt , auch be-
rMich nicht voll einsatzfähige oder überhaupt nicht mehr voll
einsatzfähige Arbeitskräfte in steigender Zahl in Arbeit zu brin-
Sen . Am vordringlichsten war im Monat Juli der Arbeitseinsatz in
ber Landwirtschaft . Auch bei den Industrien , die vornehmlich im
Dienste der Aufbauarbeit des Vierjahresplanes stehen , hält der
starke Bedarf an Arbeitskräften an.

Die Gesamtzahl der Unterstützungsempfänger ging im Juli um
59 000 zurück ; die Zahl der von der Reichsanstalt Unterstützten
sank um 49 000 auf 303 000 , die der anerkannten Wohlfahrtser¬
werbslosen um 10 000 auf 64 000 . Die Zahl der nichtunterstiitz-
ten Arbeitslosen betrug Ende Juli 196 000 ; sie ist gegenüber
dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres (322 000) zwar erheblich
zurückgegangen, jedoch ist der Anteil der nichtunterstützteu Ar¬
beitslosen dauernd gestiegen, er beträgt jetzt 34,8 v. H . aller Ar¬
beitslose« .

Schminmeldung tcs Lolli» ölrold'
Zreffllch glossiert vom ..Angriff

Berlin , 11. Aug . Unter der lleberschrift .Jeldgraue Ge¬
spenster" glossiert der „Angriff " eine neue Schauermeldung
des „Daily Herald ". „Wie verschwommen die Grenze zwischen
Journalistik und Detektivschriftsteller in der englischen Presse
find"

, schreibt der „Angriff ", „beweist „Daily Herald "
, der sich,

wie wir soeben erfahren von seinem rasende« Reporter aus
Gibraltar folgende Räuberpistole melden läßt:

Deutsche Infanteristen mit Stahlhelm , Seitengewehr , 98ern
und was sonst noch zum deutschen Infanteristen gehört , bewaff¬
net, fuhren vor der spanischen Bank in Algeciras her . Wie in
den kühnsten Träumen eines amerikanischen Gangster -Kapitäns
besetzten sie nach Vätersitte zuerst einmal sämtliche Ausoönne
der Bank mit MG . -Schützen, bevor sie daran gingen , die Bank
ihrer Silbervorräte zu entkleiden.

Die ruchlose Tat — meldet „Daily Herald " — blieb nicht un¬
beobachtet. Eine Gruppe von Carlisten , die Zeuge des Vor¬
falles waren , protestierte lebhaft , was ihnen allerdings wenig
nützte, da sich die gußeisernen Teutonen mit ihrem Piratenschatz
««gestraft wieder auf die Beine machten. Nicht genug damit,
erschien jetzt noch eine Gruppe von Faschisten, die nicht fehlen
durften , wo es eine Schandtat gab , und verhafteten die Car¬
listen , deren Kameraden sich zum Zeichen des Protestes in ihre
Kaserne einschlichen .

"

„Ueber diese neue deutsche Schandtat "
, fährt der „Angriff"

fort , „herrscht in spanischen Kreisen allgemein nur eine Stimme.
Wir wir aus sicherer Quelle erfahren , ist der deutsche Anschlag

nur das harmlose Vorspiel zu einer geplanten Aktion, die in
den nächsten Tagen in Algeciras abrollen wird . Die vereinig¬
ten Mittelmeer - Streitkräfte zuzüglich der deutschen
Jnvasionsarmee in Marokko, deren Zahl das ,F)euvre" auf etwa
eine halbe Million einschätzt, werden in Algeciras zn
einem großen Sommermanöver zusammengezo¬
gen, das als deutsche Antwort auf die südfranzösischen Militär»
Manöver gedacht ist. Dabei werden die deutschen Krupp¬
kanonen , die als Milchwagen getarnt gegenüber von
Gibraltar eingebaut sind , natürlich ein gewichtiges Wort mit¬
sprechen.

gleichzeitig ist eine großzügige Sättigungsaktion des deutsche»
Rohstoffmarktes — die mit dem Silberraub ihren Anfang nahm
— vorgesehen . Das Hemd der Königin Jsabella soll nach Deutsch¬
land gebracht und dort zu Zellwolle verarbeitet werden , die
Diamanten des spanischen Kronschatzes werden aufgespalten und
als Besatz der Erdölbohrer verwendet , die in nächster Zeit vom
Reich in Nordmarokko aufgerichtet werden . Außerdem ist ge¬
plant , die gesamte Bevölkerung in und um Algeciras von deut¬
schen Militärbarbieren kahlscheren zu lassen , um ihre Haare zur
Füllung deutscher Kunstroßhaarmatratzen zu benützen. Ueber
weitere Pläne der Reichsregierung in Algeciras verweisen wir
auf den Roman des nach seinem Tode noch produktiven Edgar
Wallace : „Das feldgraue Gespenst in der Redaktion des „Daily
Herald "

.
"

Norwegisches Ms durch Flutwelle
zerstört

Oslo , 11 . Aug. Eine ähnliche Naturkatastrophe, wie
sie sich im September vorigen Jahres am Nord-Fjord
ereignete , brach am Dienstag über Simodalen , ein
kleines tiefes Tal am Hardanger-Iökul in der Nähe
des Eid-Fjordes im westlichen Norwegen herein . Don
einem mächtigen Gletscher lösten sich Eis - und Gesteins-
maffen von ungefähr einer Million Tonnen und stürzten
in den schmalen Bergsee. Durch die dadurch verursachte
Flutwelle wurden 20 Häuser einer kleinen Ortschaft
hinweggeschwemmt.

Die Bewohner des Tales waren durch das donnerartige
Getöse in den Bergen glücklicher Weise gewarnt worden und
konnten sich auf höher gelegene Flächen in Sicherheit bringen,
von denen aus sie Zeugen wurden , wie die gewaltigen Fluten
ihr blühendes Tal in eine Wildnis verwandelten. Menschen¬
leben sind durch die Katastrophe nicht zu beklagen, aber die
ungefähr 130 Köpfe zählende Bevölkerung des Tales wird
wahrscheinlich ihren bisherigen Wohnort verkästen und sich an
einem anderen Ort neue Heimstätten gründen müssen . Der
Schaden wird auf rund 300 000 Kronen (200000 RM .)
geschätzt.

Warnende Zuschrift eines Briten
an die „Times"

London , 11 . Aug . Daß man in englischen Kreisen durchaus nicht
einheitlich von der „Berechtigung "

, Deutschland zu mißachten,
überzeugt ist, geht aus einer Zuschrift an die „Times " hervor.
Diese steht sich genötigt , gerade in den Tagen der Polemik um die
Ausweisung deutscher Journalisten , einem Leser. Sir George
Shee , das Wort zu erteilen , der Verständnis für die Deutschen
fordert und u. a . auf die angenehmen Erlebnisse der „British
Legion" im Dritten Reich hinweist.

Der Schreiber beklagt es, daß die bisherigen Bemühungen um
Verständigung noch nicht den gewünschten Erfolg gezeitigt hät¬
ten . Es könne auch kein wirklicher Fortschritt in Richtung eines
dauerhaften Friedens erzielt werden , solange Deutschland und
England nicht zu einer klaren Verständigung kämen, die sich auf
diejenigen geistigen und moralischen Charaktereigenschaften stütz¬
ten , die sie gemeinsam besäßen.

Deutschland sehe in Sowjetrußlaud nicht nur eine Gefahr
für sich selbst , es verabscheue vor allem dst zugestandeue Politik
der Sowjets , die den Umsturz aller Regierun ^ formen austrebe,
die sich auf die Diktatur des Proletariats , die Zerstörung der
Religion , der Familie und des Privateigentums stütze. Diese
Politik habe ihr Gift nichr nur nach Spanien und Frankreich,
sonder« auch nach China und Mexiko verbreitet und stelle eine
Gefahr für die ganze Welt dar. Es könne bezweifelt
werden , ob England jemals eine katastrophalere Maßnahme er¬
griffen habe , als wenn es die Sowjetunion im September 1934
im Völkerbund herzlich begrüßt habe . Es sei offensichtlich , daß
der französisch -sowjetrussische Pakt infolge stetiger Unterstützung

^ Frankreichs und Englands das engkkfche Volk in einen Krieg
als Verbündeten der bolschewistischen Regierung hinetnziehe«
könnte . Auf jeden Fall sei dieses fatale Verbindungs-

^ glied mit einer Nation , die niemals von der Politik der Welt¬
revolution Abstand genommen habe , ein Umstand, der eine
wirkliche Verständigung mit Deutschland sehr erschwere.

Sir George Shee erklärt dann , daß das Mißverständnis man¬
cher Gesichtspunkte der deutschen Innenpolitik England nicht
daran verhindern dürfe , zu einer Verständigung mit einem gro¬
ßen Volk zu kommen, das sehr handfeste Veschwerde-
gründe gegen England auf dem Gebiet der internatio¬
nalen Beziehungen habe.

Statten zum Fall Dr . von Langen
Berlin , 11. Aug . Von amtlicher italienischer Seite ist gegen¬

über der Presse zum Ausdruck gebracht worden, daß die von
englischen Zeitungen verbreitete Ansicht , der aus London aus¬
gewiesene Korrespondent des Graf Reischach -Verlags , Dr . von
Langen , sei vor einigen Monaten zum Verlassen Italiens ge¬
zwungen worden , in jeder Beziehung völlig aus der Luft
gegriffen ist . Es wird erklärt , man sehe sich genötigt , ein¬
deutig festzustellen , daß Dr . von Langen niemals aus
Italien ausgewiesen worden sei und seine gesamte
Tätigkeit in Rom niemals auch nur den Gedanken der Möglich¬
keit einer Ausweisung habe aufkommen lassen . Dr . von Langen
habe nach erfolgreicher Tätigkeit in der italienischen Haupt¬
stadt als Pressevertreter auf Wunsch seines Verlages Rom ver¬
lassen, um den Posten in London zu übernehmen.

Drei reichsdeulsche evangelische Geistliche
aus Polnisch -Oberschlesien ausgewiesen

Kattowitz, 11. Aug . Drei reichsdeutsche Geistliche der evangeli¬
schen Kirche in Polnisch-Oberschlesien haben von der Wojwod-
schaftsbehörde in Kattowitz die Aufforderung erhalten , das pol¬
nische Staatsgebiet innerhalb von sieben Tagen zu verlassen. Es
handelt sich um den Pastor Dr . Schiller, der seit 28 Jahren
die Kattowitzer evangelische Kirchengemeiude betreut , den Pastor
Dr . Schneider, der seit acht Jahren in Kattowitz amtiert und
den Pastor Dr . Weuzlaff, der über zehn Jahre der
gemeinde in Pletz Vorstand.

Verstärkung der Roten Armee
Moskau , 11. Aug . Durch Heeresbefehl des Kriegskommissars

Woroschilow werden zum 1 . September rn die Rote Armee ein¬
berufen der halbe Jahrgang 1915 — dessen erste Hälfte bereits
im Vorjahr eingezogen wurde — und der volle Jahrgang 1916.
Außerdem werden die Angehörigen älterer Jahrgänge zur
Dienstleistung ermahnt , für welche die gestellten Fristen abge¬
laufen sind . Die Einberufung von anderthalb Jahrgängen er¬
folgt auf Grund des Gesetzes vom Vorjahre , wonach das Einbe¬
rufungsalter um zwei Jahre herabgesetzt und für vier Jahre,
1936 bis 1939 je anderthalb Rekrutenjahrgänge erfaßt werde«
sollen . Im laufenden Jahr rechnet man mit Aushebungvou
sieben - bis achthunderttaufend Rekruten.



Satte L

Und jetzt wieder
EntrümpeliMgS -Sssesjive!

2n den uäahten Wochen wird im ganzcn Reich eine um¬
fassende Entrümpelungs -Aktion durchgesührt, die nicht nur
dem zivilen Luftschutz zugute kommt, sondern in erster Linie
der Erfassung aller vorhandenen Rohstoffe im Rahmen des
Vierjahresplanes dient.

Jeder hat schon einmal seinen Hausboden „entrümpelt ".
And wir alle haben gelernt , dah die Anhäufung von hun¬
dert unbenutzten Dingen , von Kisten und Kasten in den Bo¬
denräumen in einer Zeit des planvoll durchgeführten Luft¬
schutzes nicht tragbar ist. Die Erfahrung hat nun aber ge¬
kehrt , daß es mit einer einmaligen Entrümpelung nicht ge¬
tan ist , denn immer wieder sammelt sich auf den Hausbödeu
allerlei Hausrat an , der hier abgestellt wird . Darum müssen
wir jetzt wieder den Blick auf die Bodenkammern richten und
systematisch eine große Säuberungs -Aktion durchführen.

Aber es geht diesmal um mehr als lediglich um dis Ziels
des zivilen Luftschutzes . Daß dieser notwendig ist und zu¬
gleich der Landesverteidigung dient , weiß jeder . Darüber
hinaus aber hat die jetzt beginnende große Entrümpelungs¬
aktion für das ganze Reich noch eine andere , im Augenblick
ebenso wichtige Bedeutung : einmal die Gewinnung von Ge¬
genständen des täglichen Bedarfs für bedürftige Volksge¬
nossen, dann vor allem die Gewinnung von Rohstoffen durch
Altmaterialien.

Wer einmal auf Hausböden Umschau gehalten hat und
alle die hier angehäusten Dinge einmal unter dem Gesichts¬
punkt der Altstoff-Verwertung betrachtet, der weiß auch,
daß in unbenutzten Bodenkammern geradezu ungeheure
Mengen sowohl an unbenutztem Mobiliar wie an ausgespro¬
chenen Altstoffen ruhen . Ls gibt , wie gesagt, Böden , die
schon einmal entrümpelt worden sind . Wirft man heute ei¬
nen Blick hinein , so sehen sie wieder genau so aus wie vor
einem oder zwei Jahren . Man hat Kisten und Kasten und
Körbe dort aufgestapelt , viele Möbel des Haushalts sind
vielleicht durch neue, bessere ersetzt worden , und die alten,die man nicht verkaufen wollte , fanden natürlich auf dem
Hausboden ihren Platz.

Alle diese Dinge, die die Hausbödeu füllen , werden — mit
geringen Ausnahmen — nicht gebraucht. Man stellt sie aufden Hausboden, um sie aus dem Wege zu schaffen. Das aber
soll nicht mehr sein. Wir können es uns heute, im Zeichender Rohstoffknappheit, nicht leisten, ungeheure Mengen
wertvollen Altmaterials völlig ungenutzt in verstaubte«Bodenräumen herumliegen zu lassen.

An jeden einzelnen ergeht darum der Ruf , von sich aus
zu entrümpeln . Viele von den Gegenständen des täglichen
Bedarfs , Möbel und allerlei noch verwendbarer Hausratkann noch bedürftigen Volksgenossen zugeleitet werden . Wie
viele , denen es am Notwendigsten fehlt, wären froh, wenn
sie das eine oder andere der hier ungenutzt lagernden Stücke
bekämen. Die NSV . wird nun dafür Sorge tragen , daß die
noch verwendbaren Eebrauchsgegenstände bedürftigen
Volksgenossen zur Beifügung gestellt werden . Vor allem
aber sollen sämtliche rohstoffhaltigen Altmaterialien erfaßtwerden . Es dürfte keinen Haushalt geben, der nicht ein
Gutteil solchen Altmaterials auf feinem Hausboden lagern
hat . Wir wissen, «m was es geht — jeder muß mithelfen:wir alle entrümpeln ! S.

Die Armee als Laufbahn
LI Jahre Dienstzeit

London , 11 . Aug . Die von dem englischen Kriegsmincper Sir
Höre Velisha am Samstag in Devonport angekündigte Erklä¬
rung , die den „größten je vollzogenen Umschwung in der Ar¬
mee " enthüllen sollte, ist am Dienstag vom Kriegsministerium
bekanntgegeben worden . Die sehr ausführliche Verlautbarung
enthält als Leitfaden den Grundsatz: „Die Armee als Laufbahn ".
Rach der Neuregelung , die zunächst versuchsweise und für eine
beschränkte Zeit ergeht , ist der englische Soldat der Landarmee
i» die Lage versetzt , 21 Jahre anstatt bisher 12 Jahre zu dienen.
Dadurch erhält er Anspruch auf Pension, die ihm bisher
oersagt war . Die englische Regierung verspricht sich von dieser
Maßnahme einen beträchtlichen Zuwachs an Soldaten , die die
Armee als Laufbahn wählen.

Die Neuerung in der englischen Armee findet iu der Presse
kein sehr günstiges Echo , da sie allgemein als ungenü¬
gend betrachtet wird.

Die „Morningpost " schreibt in einem Leitanfsatz, daß es sich
nur um eine an sich begrüßenswerte Anfangsmaßnahme für den
Ausbau der englischen Armee handeln könne. Die Neuerung,
daß die Reservisten zum aktiven Dienst zurückkehren und damit
die Berechtigung auf Pension erwerben können, bringe die Ge¬
währ mit sich, daß die für einen Notfall wichtigen Reserve-
sireitkräfte verringert würden. Nicht nur die Ver¬
längerung der Dienstzeit, sondern auch eine Verbesserungder Rekrutierung sei erforderlich. In dieser Beziehungsei die gegenwärtige Lage so ernst, daß sie bei Gefahr für die
nationale Sicherheit nicht andauern dürfe . Der eigentlich«Grund für die Rekrntenknappheit sei weniger die
Pensionsfrage als die Soldfrage. Es sei daher wahrscheinlich
erforderlich , den Sold in der Armee um 2S v . H . zu erhöhen.Die dadurch entstehenden Unkosten in Höhe von 2 Millionen
Pfund müßten eben von der Ration getragen werden , wenn di«
Leistungsfähigkeit einer Waffengattung auf dem Spiele stehe.

Englands ungeheure Seerüstungen
London, 11 . Aug . Mit der Unterstellung der englischen Flot¬

tenstreitmacht unter die Marineleitnng wird , wie der Flotten-
korrefpondent des „Daily Telegraph " meldet , eine weitgehende
Aufrüstung dieser Waffe einsetzen . Bis znm Jahre 1940 werdedie Flottenluftstreitmacht vom gegenwärtigen Stande von rund
220 Maschinen um über das Dreifache aus rund 68S Maschinen
verstärkt . I « Notfälle sei sogar eine weitere Vergrößerung
geplant.

Die jetzt vorhandenen fünf Flugzeugträger , die insgesamt 170
Flugzeuge fassen , würden modernisiert . Ferner würden bis 1949
fünf neue große Flugzeugmutterschiffe von sr28 899 Tonnen in Dienst gestellt. Diese neuen Schiffe würdenetwa 39g Flugzeuge befördern können. Weiterhin beabsichtigtmav , alle Schlachtschiffe und Kreuzer mit je zwei bis vier Flug-- engeu auszustatten.

SchwarzwSlder Tage^ eiinnß

Oesterreichs Außenpolitik
Wien , 11. Aug . Bei der Eröffnung von internationalen Fe¬

rienhochschulkursen auf Schloß Traunsee bei Gmunden im » alz-
kammergut sprach der Staatssekretär für die Auswärtigen An¬
gelegenheiten , Dr . Guido Schmidt.

Er sagte « . a . : Bei Oesterreich handelt es sich um urdeuj,
sch es Land. Nie konnte der deutsche Charakter der öster¬
reichischen Erblande — und sie bilden ja das heutige Oester¬
reich — in Zweifel gestellt werden . Daraus ergibt sich der Schluß,
daß die Politik dies es Landes niemals so gestellt
sein kann, daß sie den Interessen und dem Glück des gro¬
ßen deutschen Volkes zuw id erläuft. Die große
Linie der Außenpolitik Oesterreichs ist daher durch das Juli-
Abkommen des Jahres 1936 erneut darauf festgelegt worden,
daß die beiden deutschen Staaten Europas nur eine Außen-
Politik betreiben können und dürfen , die den beiderseitigen
Interessen und damit denen der deutschen Bewohner beider
Staaten frommt.

Die geographische Lage Oesterreichs weist aber nicht nur auf
den großen nördlichen Nachbarn , den ich der Stammesgleichheit
halber an erster Stelle nannte , sondern auch auf die südliche
Großmacht hin . Von dieser trennt uns zwar der Alpenwall , es
verbinden uns mit ihr aber Jahrhunderte alte intensive Wechsel¬
beziehungen verschiedenster Art . Der Drang , der Herrscher und
Heerführer in grauer Vorzeit immer wieder über die Alpen
trieb , die Sehnsucht, die in den Worten des deutschen Dichter¬
fürsten ihren höchsten Ausdruck fand , ist auch heute noch in uns
lebendig . Auch darüber hinaus ist es das Bewußtsein , i« dem
machtvollen südlichen Nachbarn , besten bedeutsame Entwicklung
wir mit Freude verfolgen , eine treue Stütze für Oester¬
reichs Lebensbedürfnis zu habe« , so daß uns neben
rein gefühlsmäßigen Erwägungen ein starker Ansporn zur un¬
veränderten Ausrechterhaltung der Freundschaft Oester-
reichsmitJtalien verbindet . So sehen wir zunächst zwei
starke und mächtige Schienenstränge , aus dene» Pch r« bewährter
Weise der politische Verkehr mit dem nördlichen Dkd südlichen
Nachbar-Eroßstaat , mit Deutschland und Italien , Wwickelt. Dies
schließt selbstverständlich keineswegs aus , daß O . rreich als wich¬
tiger kultureller , wirtschaftlicher und politischer Faktor Europas
die Aufgabe hat , die Beziehungen zu den übrige » Großmächte»
und seinen Nachbarn möglichst freundschaftlich und ersprießlich
zu gestalten.

Rationalspanifcher Heeresbericht
Sakavumca , 11. Aug. Der nationale Heeresbericht vom Diens¬

tag meldet:
Front von Asturien: In der vergangenen Nacht hat

der Feind einen Angriff auf unsere Stellungen von Luviel ver¬
sucht und wurde zurückgeschlagen.

Front von Aragon: Im Abschnitt von Albarracin wur¬
den unsere Linien vorgeschoben , ohne daß der Feind Widerstand
entgegengesetzt hätte . SS Milizen find in unser Lager über-
gegangen.

*

Leiden der kasklschen Kinder in Mexiko
Salamanca . 11. Aug . Aus gut unterrichteter Quelle werde»

hier tragische Einzelheiten über das Schicksal von 45V baskischeu
Kindern bekannt , die zur Zeit der Volschewisten -Herrschast in
Bilbao nach Mexiko geschickt worden waren . Diese Kinder sindin der Stadt Mexiko in einem alten und verwahrlosten
Gebäude untergebracht, dem selbst die primitivsten
hygienischen Einrichtungen fehlen. Sie schlafen auf Strohsäcken
ohne Bettzeug und Decken und besitzen an Wäsche und Kleidern
nur das , was sie bei ihrer Abreise aus Bilbao auf dem Leibe
trugen . Die Verpflegung ist mehr als mangelhaft . Der Hunger
zwingt die bedauernswerten Kinder , auf den Straßen und iu
nahegelegenen Häusern zu betteln . Das spanische Rote Kreuzhat sofort, als diese Tatsachen bekannt wurden , die nötigen
Schritte getan , um durch das Internationale Rote Kreuz dieseKinder wieder in ihre nunmehr von den nationalen Truppen
befreite Heimat und zu ihren Eltern zurückbringen zu lassen.

Nerre Reibereien im BolschennUen -Lager
Blutige Straßenkämpfe in Albacete

Albacete , 11. Aug . In Albacete haben in der Nacht zum Mitt¬
woch neue schwere Zusammenstöße zwischen Anarchisten, Kom¬
munisten und Mitgliedern der „Internationalen Brigade " statt-
gesunden. Nach einem heftigen Straßengefecht besetzten
die Anarchisten das Telsphonzebäude , brachten Maschinenge¬
wehre in Stellung und eröffneten ein lebhaftes Feuer auf ihre
Widersacher.

Der Bolschewisteu -„Oberst" Mangada wurde znm „Militär¬
gouverneur " von Albacete gemacht . Als erste Maßnahme ver¬
hängte er den Kriegszustand über Albacete und ver¬
fügte , die wichtigste » Punkte der Stadt , vor allem die öffent¬
lichen Gebäude und den Bahnhof , zu besetzen . Nach neuen bluti¬
gen Gefechte « wurde« die Anarchisten ans dem Telephongebäude
vertrieben.

«

Anschlag auf Companys
Paris , 11 . Aug . Der „Jour " berichtet aus Barcelona , daß am

Dienstag auf den bolschewistischen OberhäuptliugCompanys iu Barcelona ein Anschlag verübt
wordensei. Companys sei mit einem leichten Streifschuß da¬
vongekommen. Dagegen habe ein „Polizist " schwere Verletzungenerlitten.

Aus Valencia , Barcelona und Madrid verlaute gleichzeitig,daß die geheimnisvolle Zusammenkunft zwischen Negrin , Prietound Companys nicht zu den erwarteten Ergebnissen geführthabe . Negrin habe Companys heftige Vorwürfe wegen der Nie¬
derlage an der Arragonfront gemacht , worauf Companys erwi¬dert habe , daß Katalonien „frei und unabhängig sei" und Va-lencia gegenüber keine Rechenschaft geben brauche.Das „Journal " berichtet im gleichen Zusammenhang , daß inKatalonien das Durcheinander mehr und mehr zunehme und die
Kontrolle

" Valencias sich kaum noch bemerkbar mache Selbstdie ausländische « Journalisten begännen unter di«
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„ Reinigungsaktion" zu fallen , die von den Sowjets in
Barcelona eingeleitet worden sei. Sechs von ihnen befänden sich
wegen Spionage oder Hochverrates im Gefängnis , so der Korre¬
spondent des „News Chronicle " und des „Manchester Guardian ".

! ferner ein Vertreter belgischer Zeitungen und der Vertreter des
Genfer Pressedienstes . Bereits vor enngen Monaten sei der
Korrespondent des Stockholmer „Socialdemokraten " verschwun¬
den und kurz daraus dessen Freund , der Nachforschungen ringe-leitet hatte.

Aufregende Berbrecherjagd in Paris
Zwei Schwerverletzte

Paris » 11. Aug . Die Verfolgung eines Taschendiebes setzte am
Mittwoch das Südost -Viertel von Paris in große Aufregung.Der Verbrecher schoß auf der Flucht zwei seiner Verfolger nie-der und entkam schließlich doch.

Der Dieb hatte es auf die Brieftasche eines Lastkraftwagen,
führers abgesehen, der mit dem Ausladen von Kisten beschäftigtwar und dabei seine Jacke mit der Brieftasche auf den Sitz des
Wagens gelegt hatte . Seelenruhig nahm der Taschendieb die
Brieftasche an sich und wollte damit verschwinden. Im letzten
Augenblick bemerkte es der Lastkraftwagenfahrer , der die Ver¬
folgung sofort aufnahm . Dabei schoß der Dieb dem Fahrer mit
dem Revolver in den Bauch. Dann sprang der Verbrecher aujeinen vorüberfahrenden Lastkraftwagen , dessen Lenker ihn aller¬
dings wieder herunterstieß . Inzwischen hatten sich mehrere Per¬
sonen der Verfolgung angeschlossen . In seiner Bedrängnis
sprang der Dieb auf einen Privatkraftwagen , dessen Fahrer ihn
ebenfalls Herunterstoßen wollte , worauf der Dieb ihm eine Ku¬
gel in die Brust schoß . So konnte der Taschendieb entkommen.

Japanische Truppenlandungen in Schanghai
Schanghai , 11. Aug . (Ostasiendienst des DNV s Von den an

der Jangtse -Mündung auf der Reede von Husung eingetroffe-
«en Teilen der 1 . japanischen Flotte fuhren am Mittwoch einige
nach Schanghai weiter . Drei Kreuzer , fünf Zerstörer und ei«
Flottillenführerboot liefen mit gefechtsbereiten Geschützen in de«
Huangpu -Fluß ein . Sie machten an den Schanghaier Kais der
japanischen Schiffahrtsgesellschaften fest und setzten sofort ei«
Landungskorps aus . Es soll die in Schanghai liegenden japani¬
schen Marinetruppen , die 1709 Mann stark sind , verstärken . Dies«
Aktion der japanischen Marine verursacht unter der Bevölkerung
Schanghais neue große Aufregung.

Japaner überschritten dea Kaiser -Kanal
Nanking , 11. Aug . (Ostafiendienst des DNB .) Von chinesischer

Seite wird gemeldet , daß 790 Japaner unter dem Schutz von 20
Feldgeschützen am Mittwoch bei Touliuchen den Kaiser -Kanal
überschritten und in südlicher Richtung vordrangen . Die chinesi¬
schen Truppen sollen den Vorstoß aufgefangen haben.

Kämpfe um den Nankau-Patz
Tokio, 11 . Aug . (Ostasiendienst des DNB .) Nach einer Mel¬

dung der japanischen Nachrichtenagentur Domei sind die seit
einigen Tagen erwarteten Kämpfe zwischen den japanischen
Truppen und der chinesischen Zentralarmee südlich des Nankau-
Passes etwa SO Kilometer nördlich von Peiping an der Bahn¬
linie Peiping —Suyuan ausgebrochen.

«leim RochkMrn ms aller Ml»
Obergrappenführer Brückner hat geheiratet. Der Adju¬tant des Führers und Reichskanzlers, ObergruppenführerBrückner, wurde am Dienstag im Rathaus zu Baden -Baden

mit Fräulein Jngeborg Gisela Horst aus Berlin getraut.
Gruppenführer Brückner ist ein geborener Vaden -Vadener.

Stand der Nrmdsunkanlagen . Die Gesamtzahl der Rund¬
sunkempfangsanlagen im Deutschen Reich betrug am 1 . Au¬
gust 1937 8 229 890 , gegenüber 8 274 727 am 1 . Juli . Im
Laufe des Monats Juli ist mithin eine Abnahme von 44 837
Rundfunkteilnehmern (minus 0,5 v . H . ) eingetreten , wie sie
erfahrungsgemäß im Haupturlaubsmonat des Jahres z«
beobachten ist. Unter der Gesamtzahl vom 1 . August befinden
fick 581326 gebührenfreie Anlagen.

Lttwinsw -FMelstern in Wien . Zuverlässigen Nachrichten
zufolge ist der sowjetrussische Außenkommissar Litwinow-
Finkelftein in Wien eingetroffen und in der hiesigen sowset-
russischsn Gesandtschaft abgestiegen . Auf telephonische An¬
frage teilte die Presseabteilung der Gesandtschaft mit , daß
sie die Nachricht weder dementieren noch bestätigen könne.
Heber den Zweck dieser plötzlichen Reise Litwinows war
bisher nichts näheres zu erfahren.

Diskontherabsetzung der Bank von Portugal . Die Bank
von Portugal hat den Diskontsatz von 4auf 4 v . H.
herabgesetzt. Der Satz von 414 v . H . war seit Anfang Mar
1936 in Kraft.

Kardinalerzbischof von Sevilla gestorben. Nach längerer
Krankheit ist am Dienstag der Kardinalerzbischof von Se¬
villa , Dr . Jlundain , gestorben. Die Aufbahrung erfolgte im
erzbischöflichen Palast , wo der Chef der nationalen Süd¬
armee General Queipo de Llano , begleitet von seinem Stab,
sowie die Spitzen der militärischen und Zivilbehörden der
Provinz erschienen , um dem Toten die letzte Ehre zu erwei¬
sen . Staatschef General Franco hat ein Beileidstelegramm
an das Domkapitel von Sevilla gesandt.

Bergsteigerunglück iu den Hohen Tauern . In den Hohen
Tauern verunglückten am Dienstag zwei reichsdeutsche Tou¬
risten . Der Verwaltungsobersekretär August Moritz aus
Nürnberg und der Verwaliungssekretär Erwin Bronat aus
Neumarkt in Bayern versuchten , den Gipfel des Großen
Wiesbachhorns über die Westwand nach dem Willinger-
Eletscher abzusteigen. Die beiden Bergsteiger hatten sich an¬
geseilt . Bronat stürzte an einer außerordentlich steilen und
ausgesetzten Stelle ab und ritz seinen Kameraden 700 Meter
tief mit sich. Die Leichen konnten geborgen werden.

Familientragödie im Berliner Norden . In einem Haufe
der Christiania -Strahe im Berliner Norden wurde am
Dienstag eine Familientragödie entdeckt. In der Küche ihrer
Wohnung wurden ein 39 Jahre alter Friseur , seine 44jäh»
rige Ehefrau sowie ihre zwölf Jahre alte Tochter gasvergif-
stet ausgesunden . Küchentür und Fenster waren sorgfältig
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Altensteig » den 12 . August 1937.

Aufruf des Stabschef « . Wie d ' e NLK meidet , ergeht
heute Donnerstag gegen 20 Uhr durch den Stabschef über
alle deutschen Sender ein Ausruf zu den Retchrwettkämpfen
der SA in Berlin vom 13 . bis 15 . August.

Amtliches. Versttzt wurde Gewerbelehrer Grözinqer in
tzorb an die Gewerbeschule Neuenbiirg , Abteilung Wildbad.

Bestätigt wurde die Ernennung des Pfanverwesers
Ernst Günther in Freudenstein, Dek. Knittlingen, durch die
Freikierrlich von Giiltlingen'

sche Patronatsherrschaft auf die
StadtpfarreiBerneck , Dek . Nagold.

An die Mitglieder der NS .-Frauenschaft ! Wie be-
reits gestern am „ Schwarzen Brett " bekanntgeaeben, findet
am Sonntag den 15. August vorm . 9 Uhr in Wildbad eine
Großkundgebung der NS . -Frouenschast aus den Kreisen Calw,
Nagold und Neuenbürg statt , welche die Zusammenlegung
zum neuen Großkreis Calw zur Folge hat. Die Anwesenheit
von Gaupropagandaleiter Mauer -Stuttgart , Kreisleiter Wurster-
Lalw und Gaufrouenschastsleiteiin Frl . Haindl -Siuttgart do¬
kumentiert die Wichtigkeit der Tagung und verlangt demge¬
mäß dringend eine rege Beteiligung seitens der Frauenschafts--
mitglieder. Die Anmeldungen sollen jeweils an die zuständige
OrlLfrauenschastsleiterin gerichtet werden.

Dom Wach- und Schließinftitut » Inh . August Marx»
werden wir gebeten , darauf hinzuweisen , daß es in dem
Mhausbericht in Nr . 179 unseres Blattes nicht „Wach - und -
Echließgesellschaft in Pforzheim " heißen soll , sondern „ Das '
Wach - und Schließinstitut 3nh . Aug . Marx , ^

. Nagold "
. !

f Etammhrim , 11 . August . (Tödlich verunglückt ). Am
Montag abend wollte der 78jährige Landwirt Michael Kober

, in der Scheune die Leiter hinauf steigen. Vermutlich infolge
Fehltritts stürzte der bejahrte Manu mehrere Meter tief auf

> die Tenne herab und zog sich schwere innere Verletzungen zu,
an denen er einige Stunden später verstarb.

Bom Kreis Neuenbürg , 10. August . (Ausfall der Honig-
ernte). Der Honigertrag der Bienenvölker ist h °er in diesem
Johl sehr gering, so doß die Fütterung der Völker ausgenommen
werden muß . Während in den Vorjahren das Alb - und das
Holzbachtal viel von Wanderbienenvölkern beschickt worden
ist , stehen in diesem 3ahr die hierzu erstellten Bienenstände
an den Waldrändern leer und verlassen da , und die Wander-

i imker find fern geblieben . Man führt den Ausfall der Honig-
! ernte auf die vielen kalten Winde und auch darauf zurück,
! weil in diesem 3ahr in unfern Wäldern die Tannenhonig.
! Mung ganz ausgeblieben ist.

Vaihingen a . F . » 11 . Aug. (2500 Wühlmäuse gefangen),
i 3n den letzten 3ahren wurde auf den Fildern ein starkes
i Auftreten der Wühlmaus beobachtet . 3n Obstanlagen sowie

auf Wies-n und Aeckern richten diese schädlichen Nager er-
! hcbliche Zerstörungen an. Die gegenwärtige trockene Witterung'

ist für die Vermehrung dieser Wühlmäuse besonders günstig,
i 3m Laufe der letzten sechs Monate wurden von einem Wühl-
» maussänger rund 2500 dieser Tiere gefangen.

Stuttgart , 11 . Aug . („ Haus der Kurzschrift " .)
Das Kreisberufserziehungswerk der DAF . hat in Stuttgart

, im Haus Kanzleistraße 3 ein „Haus der Kurzschrift" einge-
, richtet, in dem Abendkurse zur Aus - und Weiterbildung von

Volksgenossen beiderlei Geschlechts in Stenografie und
Schreibmaschine abgehalten werden . Die Lehrgänge werden
außerordentlich stark in Anspruch genommen.

Deutsch - amerikanischeSänger. Am Dienstag
find in Stuttgart etwa 50 Mitglieder des Deutschen Ge¬
sangvereins „Arion " Vrooklyn -Neuyork eingetroffen . Der
Verein wird bei der Eröffnung der Jahrestagung des Deut¬
schen Ausland -Instituts Mitwirken. Am Mittwoch wurden

: die Vorstandsmitglieder dieses Vereins von Oberbürger-' Meister Dr . Strölin im Rathaus empfangen . Der Ober-
- bürgermeister hieß die Gäste mit herzlichen Worten in der
- Stadt der Ausländsdeutschen willkommen.

D AI . - A u s st e l l u n g . In den Hallen am Jnterims-
theaterplatz ist anläßlich der Jahrestagung und 20 -Jahr-
Feier des Deutschen Ausland -Instituts unter dem Leit¬
gedanken „Deutschtum im Osten , Bollwerk Europas" eine

. Ausstellungaufgebaut worden, die die ganz besondere Be¬
achtung und das Interesse sämtlicher Tagungsteilnehmeründendürfte.

Arbeitstagung. Die Amtsleiter der Reichsstuden¬
tenführungund die Gebietsbeauftragten haben sich in Stutt-' gart zu einer Arbeitstagung versammelt . Unter dem Vor-

^ sitz von Reichsstudentenführer Dr . Scheel werden wichtigeFragen der politischen und Kameradschaftserziehung bespro¬chen.
Crailsheim, 11. Aug. (Tödlicher Sturz .) In Ober-

Mltach fiel der 68 Jahre alte Ausgedinger Konrad Setzervon einem vollbeladenen Oehmdwagen . Er schlug so unglück-«ch mit dem Kopf auf , daß er am nächsten Tag au den Fol-«en des Unfalls starb.
Buhlertann, Kr . Ellwangen , 11 . Aug . (Bran d .) Diens¬

tagabend brach im Wohnhaus und Wirtschaftsgebäude des
Landwirts Josef Hägele ein Brand aus , der rasch auf die
77. . .6utter- und Eetreidevorräten gefüllten Räume über-

Außer dem Großvieh wurde so gut wie nichts geret-
^ 7 Auch einige Schweine kamen in den Flammen um. Das

1 ist vollkommen ausgebrannt . Dies ist innerhalb
1

"VN fünf Monaten der dritte Brand in Vühlertann.
1 j_ ?^ maringen. H - Aug. (W o l k e n b ru ch .) Am Diens-
> über Sigmaringen ein heftiges Gewitter nieder.

di»
"

„krL ..^ ruch verwandelte innerhalb weniger Minuten
.

'
? uWen Straßen der Stadt zu reißenden Bächen, die

' M che Kellerräume ergossen . In den tiefer gelegenen
wei-k° Ä,ern mußte das Wasser aus den Kellern geschöpft
den ^ Mit dem Unwetter war starker Hagelschlag verbun-

^ "" " "

Eglofs , Kr . Mangen , 11 . Aug . (W a s s e r m a n g e l b e i :
einem Brand .) Aus noch unbekannter Ursache entstandin der Werkstatt des Mechanikers Girrbach an der EglofserSteige ein Brand , der in dem mit Teerpappe gedeckten Dach
reiche Nahrung fand und alsbald auch auf das angsbauteWohnhaus Übergriff. Da Wassermangel herrschte , mußte sichdie Ortsfeuerwehr darauf beschränken , die Brandgeschädig¬ten bei der Bergung wenigstens des notwendigsten Mobi¬liars zu unterstützen und zusehen , wie die Gebäude bis aufdie Grundmauern eingeäfchert wurden.

Nürtingen , 11 . Aug . (Herzschlag . ) Alljährlich ereig- jnen sich dadurch zahllose Badeunfälle , daß Vadelustige in er¬
hitztem Zustand ins Wasser gehen und dann vom Herzschlag
getroffen werden . So ging es auch der 30 Jahre alten Otti¬
lie Birk aus Nürtingen , die abends noch rasch im Neckar ba¬
den wollte . Sie wurde von einem Herzschlag ereilt und ver¬
sank in den Fluten.

Tübingen , 11 . Aug . (Banaler Schwaben sin¬
gen .) Unter Leitung von Professor Eck marschierte am
Montagabend auf dem Tübinger Marktplatz die Sing - und
Spielschar des Banaler Deutschen Sängerbundes auf . Viel
Anerkennung fanden die farbenfrohen schönen Trachten un¬
serer deutschen Landsleute aus dem Banat . Eine vieltau¬
sendköpfige Menge , die Vertreter von Partei , Stadt und
Wehrmacht, hatten sich eingefunden , um den stimmungsvol¬
len schönen Liedern zu lauschen.

Reutlingen » 11 . Aug . (Verblutet .) Bei einem Zusam¬
menstoß zwischen einem Personenwagen und einem Kraftrad
wurde der auf dem Rücksitz sitzende 42 Jahre alte Eipser-
meister Heinrich Fritz aus Lustnau infolge des heftigen Zu¬
sammenpralls gegen eine Schaufensterscheibe geschleudert.
Er erlitt schwere Schnittwunden am Halse, die bereits wäh¬
rend des Transports ins hiesige Krankenhaus zu seinem
Tode führten.

Pfullingen , 11 . Aug . (Verkehrsunfall . ) Als der
66jährige Schreiner Karl Maier von hier am Montag die
Straße überqueren wollte , lief er in ein ihm entgegenkom¬
mendes Motorrad hinein . Der Unglückliche wurde zu Boden
geworfen und so schwer verletzt, daß der dabei erlittene
Schädelbruch zu seinem sofortigen Tode führte . Der Motor¬
radfahrer wurde ebenfalls verletzt und trug schwere Kopf¬
verletzungen davon.

Heilbronn , 11. Aug . (L a n d e s s ch a ch t a g .) Am Diens¬
tagabend wurde im Hauptturnier des 19 . Schwäbischen Lan¬
desschachtages noch eine Anzahl Hängepartien erledigt , wo¬
bei folgende Ergebnisse erzielt wurden : Jäckel gewann ge¬
gen Becker, Klaile gab gegen Mieg auf . Serick machte mit
Platz unentschieden, desgleichen Kling mit Böhringer und
Sachsenmaier mit Reichert. Darnach ergibt sich im Haupt¬
turnier nach der 5 . Runde folgender Stand : Dr . Keller¬
mann 5 Punkte , Kling , Jäckel und Klein je 2 . Im Neben-
turnier gewann Hack gegen Schmelz und Bauer verlor ge¬
gen Weber , fodaß der Stand nunmehr folgender ist : Weber
und Wagner je 2 Punkte , Bauer , Hack , Wegener je 1,
Schmelz 0 Punkte.

An die BelriedsWrer im LeistungsSamys
Der Leistungskampfder deutschen Betriebe ist in vollem Gange,

aachdem die Anmeldefrist zur Beteiligung am 1. August ab¬
gelaufen ist . Rund 5300 große , mittlere und kleine Betriebe
m Württemberg sind dem Rufe der Partei und der von ihr ge¬
führten DAF . gefolgt. In unserem Gau Württemberg ist der
geforderte Beweis besonders erfreulich ausgefallen , wofür ich
als Gauamtsleiter der Partei und Gauobmann der DAF . den
verantwortlichen Männern in den Betrieben den Dank der
Partei ausspreche . Dank und Anerkennung schon deshalb,
weil sie trotz der verschiedenen Meinungen , Ansichten und Pa¬
rolen, welche in der Luft herumschwirrten , ein ehrliches und
offenes Bekenntnis für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit
mit der Partei abgelegt haben. Diese überwältigende Ver¬
trauenskundgebung für die Partei verpflichtet deren Politische
Leiter in besonderem Maße, das Band der Betriebe immer enger
zu knüpfen zum Wohle und Nutzen der Vetriebsgemeinschaft
und der Nation . Wir werden daher auch bestrebt sein und
haben den ehrlichen Willen , gemeinsam mit den verantwortlichen
fachlichen Leitern der Organisation der gewerblichen Wirtschaft,
des Reichsnährstandes und des Reichstreuhänders der Arbeit,
welche ich heute schon Litte, daß sie uns ihren erprobten Rat
zur Verfügung stellen , eine objektive Ueberprüfung der Be¬
triebe vorzunehmen, damit wir zu Beginn des nächsten Jahres
möglichst viele Teilnehmer auszeichnen können.

Die Hauptsache ist , und damit werden die Forderungen des
Leistungskampfesauf die einfachste Form gebracht , daß der ein¬
zelne Betrieb tut, was er im Rahmen seiner Leistungsfähigkeit
vermag , um dem Gedanken der Betriebsgemeinschaft sichtbaren
Ausdruck zu verleihen . Das ist nichts Unbilliges , was hier von
der Partei und ihrem Führer verlangt wird : Hier kann jeder
mitmachen . Um so mehr , als wir alle nur das Ziel im Auge
haben : Deutschland!

Schulz,
Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront.

Posiverkehr nach Spanien
Es empfiehlt sich , in der Aufschrift der Postsendungen nach

Spanien die Provinz anzugeben, in der der Bestimmungsort,
liegt . Wenn ein Absender über die Zugehörigkeit des Bestim¬
mungsortes ferner Sendung zu dem Gebiet einer der kämpfenden
Parteien zuverlässig unterrichtet ist , ist es vorteilhaft , daß er
durch einen Vermerk in der Aufschrift die Leitung der Sendung
bestimmt . Sosche Leitvermerke lauten zweckmäßig für das fest¬
ländische Gebiet der nationalen Regierung „über Hendaye"

. fürdie Balearen und Pityusen „über Genua"
, für das ostspanische

Gebiet der marxistischen Valencia -Regierung „über Cerbtzre"
oder „über Barcelona " und für das noch nicht in den Händen
der nationalen Regierung befindlrche nordspanische Gebiet (Teile
von Asturien) „über Bordeaux" .

Einbringung der Hackfruchlernle gesichert
Dienstverliikgerung für den Arbeitsdienst

Um den Einsatz aller Arbeitskräfte zur Einbringung der dies¬
jährigen Hackfruchternte sicherzustellen , hat der Beauftragte für
den Vierjahresplan angeordnet, daß die Dienstzeit des
Reichsarbeitsdienstes für den Sommerhalbjahrgang
1937 bis zum 24 . Oktober verlängert wird.

Seit« »

Zur Förderung des Absatzes der deutschen Obsternte und zur
Erleichterung der Versorgung der Bevölkerung mit Winterobstgewähren die Deutsche Reichsbahn und die deutschen Privatbah¬nen auch in diesem Jahre einen Frachtnachlaß für den Stückgut¬
versand von frischen Birnen , Aepfeln und Pflaumen für die Zeitvom 16. August bis 31. Dezember 1937 . Er wird in den haupt¬
sächlich für diesen Versand in Frage kommenden Entfernungenund Eewichtcrncngen bis zu 30 v . H. betragen.

ZugimsM der Etzttngeü
Eßlingen, 11 . Aug. Mittwoch früh 5 .30 Uhr ist bei der Durch¬

fahrt des Ellterzuges 7407 Kornwestheim—Reutlingen durch den
Bahnhof Eßlingen ein beladener, inmitten des Zuges laufender
Güterwagen infolge Bruchs einer Achse entgleist. Dadurch sind
die nachfolgenden 20 Wagen gleichfalls entgleist, zum Teil in-
einandergeschoben worden und umgestürzt . Ein Mast der elektri¬
schen Fahrleitung wurde umgedrückt und dir Fahrleitung beschä¬
digt . Personen find nicht zu Schaden gekommen . Durch die Ent¬
gleisung wurden die Ferngleise beider Richtungen gesperrt. Vor¬
übergehend war auch das Vorortsgleis Eßlingen—Stuttgart
nicht befahrbar. Die Aufräumungs- und Wiederherstcllungsar-
beiten sind unmittelbar nach dem Unfall in Angriff genommen
worden . Der Präsident der Reichsbahndirektion Stuttgart , Ho¬
nold , und die beteiligten Abteilungsleiter und Dezernenten der
Reichsbahndirektion haben sich sofort an die llnfallstelle bege¬
ben . Der Schaden an den Gleisanlagen , der Fahrleitung und an
Wagen ist nicht unbeträchtlich.

Nachifahrverdoie siir Krafträder ausgehoben
Der Reichsführer SS . und Chef der deutschen Polizei hat so¬eben alle Polizeibehörden angewiesen, die in einzelnen Gemein¬den , insbesondere in Kurorten, bestehenden Nachtfahrverbot«für Krafträder unverzüglich aufzuheben. Das Nacht¬fahrverbot ist von einzelnen Gemeinden erlassen worden, um den

Verkehrslärm der Krafträder zu vermeiden. Diese Maßnahmewäre jedoch für den gewissenhaften Kraftradfahrer, der ein vor¬
schriftsmäßiges Kraftrad führt, eine unverständliche Belastung,die mit der Forderung der Motorisierung nicht in Einklang zubringen ist.

Um dem übermäßigen Verkehrslärmdurch die Auspuffgeräuschevon Krafträdern entgegenzutreten, werden die Polizeibehörde»auf die entsprechenden Borschriften der Reichsstraßenverkehrs¬
ordnung hingewiesen, für deren Einhaltung Sorge getragenwerden muß.

Au- Da-eo
Pforzheim , 11 . August . (Ein Kugelblitz im Nagoldlal).

Ein seltenes Naturereignis konnte man am Montag aberü»
kurz nach 7 Uhr bei dem heftigen Gewitter auf dem Sport¬
platz im Nagoldlal beobachten . Gerade als die Gewitterfront
über den Wiesen am Robert-Wagner-Weg stand , zischte plötzlich
ein feurig - roter Strahl durch die Luft auf das Wasser zu und
rollte als Kugel kurz über die Wasserfläche. Unter ohren¬
betäubendem Knall barst das feurige Etwas auseinander . Die
Wasseroberfläche war im Augenblick auf ungefähr 100 Meter
Länge grellrot erleuchtet, ebenso auch der anliegende Sport¬
platz. Ein junger Mann , der ein Bad nahm , kann von Glück
sagen , daß er mit dem Schrecken davonkam.

Gernsbach , i l . Aug. (Ein Todesopfer des Etegeinsturzes).
Bon den zehn im Baden -Badener Krankenhaus untergebrachten
Verletzten des Brückeneinsturzes, die zum Teil sehr schwere
komplizierte Oberschenkelbrüche daoongetragen haben, ist der
14- jährige Siegele von Gernsbach seinen schweren Verletzun¬
gen erlegen.

Sandweier bei Baden-Baden , Il . Aug . (Landwirtschaft !.
Anwesen eingeäschert .) Bei einem am Montag abend nieder¬
gehenden schweren Gewitter schlug der Blitz in das Anwesen
des Landwirts 3gnaz Schäfer ein und zündete . Bald stand
das große Oekonomiegebäudein Hellen Flammen . Der Brand¬
schaden ist sehr beträchtlich. Es verbrannten die ganzen in
der großen Scheune aufgestapelten Erntevorräte , darunter etwa
100 Zentner Heu und 800 Stück ungedroschene Fruchtgarben.
Vieh und Fahrnis konnten in Sicherheit gebracht werden.

Karlsruhe , l l . August . (Sägewerk niedergebrannt). Am
Montag entstand in dem an der Bahnlinie Karlsruhe —Rastatt
gelegenen Sägewerk Wilhelm Deck aus bis jetzt noch
ungeklärter Ursache ein Schadenfeuer, das sehr rasch um sich
griff, und sämtliche Gebäude bis auf das Wohnhaus voll-
ständig zerstörte . Durch die Trockenheit der letzten Tage fanden
die Flammen an den vorhandenen Holzoorräten reichliche
Nahrung . Daß trotzdem ein großer Teil des gelagerten Holzes
gerettet werden konnte, ist in erster Linie der Rastatter Feuer¬
wehr zu verdanken, die mit der Motorspritze durch drei große
Schlauchleitungen die Löschwafferoersorgung sicherstellte.

LaArn im Arbeitslager
Streifzug durch allerlei Frohsinn im Neichsarbeitsdienst
NSK . Wenn in einem Arbeitslager rund 200 junge Men¬

schen zusammen sind , alle so um die zwanzig herum , dann
liegt es auf der Hand , daß nicht den ganzen Tag Trübsal
geblasen wird , sondern daß im Gegenteil der Humor durch¬aus zu feinem Recht kommt . Und da es in jedem Lager soge¬nannte Stimmungskanonen gibt , die von Natur aus eine«
besonders begnadeten Humor mit auf den Weg bekomme»
haben , so leuchtet es jedem ein, daß sich da manchmal wirt¬
lich die Balken biegen. Allerlei lustige Streiche werden aus¬
geheckt, einer weiß immer eine schönere Schnurre als der
andere , und das Lachen will manchmal gar kein Ende neh¬men.

Ereignete sich da in einem badischen Arbeitslager fol¬
gende ergötzliche Begebenheiten , die als die „Geschichte vonder stolzen Fleischbrühe" bald,jn die AnnalenZftejes Eane»
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einging . Ein allgewaltiger Küchenchef gibt leinen veiven
Gehilfen den Auftrag , den Küchentisch zu reinigen . Dre un¬
terziehen sich auch mit Eifer dieser Aufgabe, und als sie zum
Schluß gefragt werden, aus welchem Kessel sie denn das
Wasser dazu genommen hätten , weist der eine auf einen
Bottich, der in der Ecke steht . Entsetzen zeigt sich in dem Ge¬
sicht des Kochs, der nur jammernd die Worte herausstotzt:
„Meine arme Fleischbrühe !" Was entgegnet aber einer der
Missetäter , der sich inzwischen gefaßt bat ? : „Als wir den
Deckel hochhoben , da war die Fleischbrühe zu stolz, um uns
auch nur mit einem Auge anzuschauen , wir hielten sie eben
für Abwaschwasser !" ^Können Sie sich denken , daß es rm Arbertsdrenst als Be¬
lohnung für geregelten Stuhlgang Bier gibt ? Sicherlich
nicht so ohne weiteres , aber Sie werden gleich sehen , daß es
doch bei unserer Geschichte , die aus dem Hannoverschen be¬
richtet wird , mit rechten Dingen zugeht. Ein kleines Städt¬
chen , das in besonders herzlichem Verhältnis zu „seinem"
Ärbeitslager siebt, hat eine Reihe netter Gasthäuser , aber
keines ist für Zusammenkünfte oder Versammlungen geeig¬
net, für die lediglich die Turnhalle in Frage kommt , die na¬
türlich wie alle Turnhallen keine Sitzgelegenheiten auf¬
weift. Ist nun eins Veranstaltung größeren Ausmaßes ge¬
plant , dann treten die Männer des Lagers vor den Gast¬
häusern an , bepacken sich dort jeder mit vier Stühlen , und
in geregeltem „Stuhlgang " geht es zur Turnhalle . Am näch¬
sten Tage werden die Stühle wieder zurückgebracht , und als
Belohnung gibt es dann mal öfter ein Faß Vier . Womit die
Aufklärung gegeben wäre . ^

In einer Kantine werden an einem Tisch lebhafte Pro¬
bleme gewälzt. Georg, der unweit davon eine Zeitung liest,
hört aus dem Gewirr der Stimmen immer wieder Richards
kräftigen Baß heraus : „Man muß auch die andere . Seite
hören , sonst kann man gar nichts beurteilen "

, verkündet er
bereits zum drittenmal . Georg greift ein : „Seit wann läßt
du denn auch mal den Gegner zu Wort kommen , Richard,
wo du doch sonst so einseitig bist ? " Verständnislose Gesich¬
ter ringsum , dann tosendes Gelächter. Sie haben von einer
Grammophonplatte gesprochen.

Was macht man , wenn irgendein Arbeitsmann , der so¬
eben frisch ins Lager gekommen ist und von allerlei lecke¬
ren Sachen, welche er von zu Hause bekommen hat , seinen
Truppkameraden nichts abgibt ? Oh, da gibt es die verschie¬
densten Möglichkeiten! Entweder legt man ihm in sein Bett,
raffiniert in den Strohsack verpackt , eine Schüsse! mit Wasser,
oder man trägt ihm vielleicht sogar sein Bett in den Hos
heraus , sorgt dafür , daß er sein Spind selbst mit größter
Anstrengung nicht öfsnen kann , kurzum : Möglichkeiten , je¬
mand zu einem guten Kameraden zu erziehen , gibt es un¬
zählige.

Es wird jedem einleuchten, daß der Arbeitsdienst , genau
wie die Wehrmacht, sich naturgemäß im Lause der Jahre
auch eine eigene Sprache zugelegt hat , die man als Lage r-
sp rache zu bezeichnen pflegt. Aus ihr wollen wir einige
Kostproben geben, um zu zeigen , daß man um Ausdrücke
durchaus nicht verlegen ist . Jeder Arbeitsmann raucht mal
gern eine Zigarette , wobei es nun die verschiedensten Mar¬
ken gibt , die im Handel wenigstens nicht unter dieser Be¬
zeichnung bekannt sind . Da gibt es zum Beispiel das be¬
kannte Format „Uckermark" ( reichliche Verwendung heimi¬
scher Kräuter ) , oder „Kaiser Friedrich" (lerne leiden, ohne
zu klagen) , und weit bekannt sind auch die Marken „Heide¬
röslein " (und der wilde Knabe brach ) , „Petrus " (er ging
hinaus und weinte bitterlich) und „Schachaufgabe" (matt
nach drei Zügen ) .

Was ist eine Gefrierfleisch-Limousine? Das ist doch ganz
einfach , darunter versteht man — ein ungemein plastischer
Ausdruck — die offenen Geländewagen des Arbeitsdienstes.
Der Koch, von dem wir bereits oben eine kleine Geschichte
erzählten , hört auch auf den Namen „Soßenchef "

, „Schmor "-
oder „Fettmolch"

, seine Hilfskräfte tragen die nicht weniger
schmeichelhafte Bezeichnung „Speckwanze »"

. Daß es für das
Bett eine Unzahl Ausdrücke gibt , liegt auf der Hand : mir
nennen hier nur , nach dem Alphabat geordnet „Buntkarier¬
tes"

. „Falle "
, „Flohkiste"

. „Kahn "
. „Koje"

, „Korb"
, „Schlaf¬

pfuhl" und „Zelt " .
Wenn man morgens um 5 Uhr , da es noch nicht sonder¬

lich warm ist, zum Frühsport antritt , so wird daraus leicht
— allerdings nur in den ersten Minuten — ein „Frier-
sport "

. Der Platz , auf dem die Ordnungsübungen abgehal¬
ten werden, hört auf den Namen „Seuszerwiese"

, „Schweitz-
sammelstelle " und „Schleifstein"

. Angabe ist eine beliebte

Beschäftigung während der Freizeit . Ein „Angeber" gibt
-ine „Stange " oder eine „Welle" an , wenn er zum Beispiel
erklärt : „Wir haben so gearbeitet , daß wir bis zu den Knö-

^ cheln im Schweiß standen"
. Man nennt dies auch „Schauer-

^ sichen Aufschnitt" . Und wenn der Arbeitsmann Urlaub ha ) .
oann zreyt er >eine „gute Züche" an , worunter man dre

: Ausgehuniform versteht, während für Arbeits - und Sport¬
kleidung Ausdrücke wie „Kluft "

. „Klamotten " usw . ge-
, bräuchlich sind.
; Schier unerschöpflich ist die Lagersprache, die tagtäglich um
^ neue Ausdrücke bereichert wird , der Erfindungsgabe des ein-
i zelnen sind dabei keinerlei Schranken gesetzt . Der kleine Aus-
' ichnitt , den wir hier gegeben haben, soll zeigen , wie der Hu¬

mor im Arbeitsdienst durchaus zu seinem Recht kommt.

Bimtes Allerlei
Die „Vaterland " ein Nachtklublokal?

In Amerika steht gegenwärtig einer der größten Vorkriegs¬
dampfer zum Verkauf , der lange Zeit als .Leviathan " auf
amerikanischen Linien gefahren ist . Der 54 300 Tonnen große
deutsche Vorkriegsdampfer „Vaterland" ist bekanntlich nach dem
Weltkriege in amerikanischen Besitz Lbergegangen und dort von
der LS -Lines jahrelang unter dem Namen „Leviathan" im
nordatlantischen Passagierdienst verwandt worden . Das Schiff
war wegen seiner besonders luxuriösen Ausstartung beim ame¬
rikanischen Reisepublikum sehr beliebt. Im Jahre 1934 ist es
dann aus dem Verkehr gezogen worden, weil es überaltert war
und den technischen Anforderungen nicht mehr voll entsprach.
Seitdem liegt der Riesendampfer in Hoboken am Pier . Es ist
dis jetzt noch nicht darüber entschieden worden, ob der „Levia¬
than" abgewrackt werden soll. Der Schiffahrtsgesellschaft sind
eine Reihe von anderen reichlich sonderbaren Angeboten gemacht
worden . So will ein geschäftstüchtiger Unternehmer das Schiff
erwerben und es während der Weltausstellung, die 1939 in Neu-
york stattfinden wird, als schwimmendes Hotel und Restaurant
betreiben. Ein anderer möchte es nach Florida verbringen und
dort einen Nachtklubbetrieb für die kapitalkräftigen Badegäste
an Bord eröffnen. Aehnliche Pläne hat ein dritter, der oen
„Leviathan" nach Puertorico überführen will . Der ursprüng¬
lichen Bestimmung des Schiffes würden noch am meisten die
Angebote entsprechen, die es als Schulschiff für den Nachwuchs
der amerikanischen Handelsmarine oder für eine schwimmende
Mustermesse , die namentlich in den südamerikanischen Häfen
Käufer für USA .-Waren werben soll , zu verwenden beabsichtigen.
Wenn der „Leviathan" abgewrackt wird, würde er eine Million
Dollar bringen. Die Regierung der Vereinigten Staaten soll
aber beabsichtigen , der Schiffahrtsgesellschaft zwei Millionen
Dollar dafür zu bezahlen, um sie damit in den Stand zu setzen,
leichter an den Vau eines neuen Dampfers für den transatlan¬
tischen Dienst heranzugehen . Der Neubau würde immerhin
16 Millionen Dollar kosten.

Weiterhin freundlich
Wetter vom 12. bis 21 . August 1937

Die leichte Unbeständigkeit des Wetters , die im allgemeinen
am Anfang dieser Woche — in Ostpreußen erst im Lause des
Dienstags — einsetzte, wird zunächst fortbestehen . 2m großen
und ganzen wird dabei aber das Wetter bis etwa IS . oder 16.
August meistens freundlich und warm sein. Beson¬
ders in Süddeutschland werden in dieser Zeit Niederschläge nur
selten und in geringen Mengen auftreten. Nach dem 16. wird
die Unbeständigkeit des Wetters und damit die Häufigkeit der
Niederschläge zunehmen . Aber auch dann noch werden, beson¬
ders wiederum im Südwesten des Reiches zeitweiligeAuf-
heiterungen eintrete n , so daß kaum ein Tag vergeht,
an dem die Sonne nicht wenigstens während einiger Stunden
scheint.

Die tägliche Sonnenscheindauer wird in Süddeutschland und
Ostpreußen an der Mehrzahl der Tage mehr als fünf Stunden,
die Eesamtsonnenscheindauer des zehntägigen Abschnittes mehr
als 70 Stunden betragen.

Gestorben
Rotensol: Frieda Kull , 56 I.
Glatten: Karl Haist, Bezirksmonteur , 47 Jahre
Stammheim: Michael Kober, Landwirt , 78 Jahre

Druck und Verlag : W. Rieker'sche Buchdruckeret in Altensteig.
Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg. : Gustav Wohnlich,alle in Altensteig. D .-A . : VII . 37 : 2170 . Zzt . Preis !, 3 gültig.

vsstanntmscstungsn

Nor bi50»p.
r » ., LL« ., r » ».., rr ., »» » « ., » » » . I

Sturm 22/IM Standort Altensteig
Heute , 12 . 8 . 37 . ab 19 .00 Uhr Sportplatzplanierung.

Letzte Nachrichten
- Gedenkfeier a« Grabe Horst Wessels
' Berlin , 11 . Aug . Die NM meldet : Als Auftakt der
! Reichsweitkämpfe der SA in Berlin vom 13 bis 15. August
! findet eine Gedenkfeier am Grabe Horst Wessels statt. Am
s

'ibend des 12 . August 20 Uhr wird der Slabschef m«t allen
i Gruppenführern und A ntschefs der Obersten SA Führung

am Grabe des Sturmführers Horst Wessel auf dem Ntkolai-
i Friekhof einen Kranz nlederlegen. Danach begibt sich der
' Stabschef mit den Gruppenjiihrern zum Ehrenmal Unter den' Linden, um dort einen Kranz für die toten Helden des Welt»

Krieges niederzulegen. Die Standarte „ Feldherrnhalle " wird
mit 1200 Mann die Ehrenwache stellen . Am Pariser Platz

: nimmt der Stabschef den Vorbeimarsch der Standarte „ Feld¬
herrnhalle" ab.

Italienischer Protest in London wegen des „Mongioia ".
^ Zwischenfalles
i Rom, 12 . Aug . Der italienische Geschäftsträger in London
z hat am Mittwoch dem Foreign Off ce zu Händen des Präst.
i denten des Nichtemmischungsausschuffe» einen Protest seiner
z Regierung wegen des Luftangriffes auf den italienischen Dampfer
j „Mongioia" durch sowjetspanische Flugzeuge übergeben.
! In dem Protest wird , einer Meldung der „ Agenzia Siefani"
, ous London zufolge, heroorgehoben, daß auf dem Damp er
! ein holländischer Beobachter mitfuhr, und daß der Dampfer
! ».icht nur die italienische Flagge , sondern auch die Flagge des
j Nichteinmischungsausschuffes gehißt hatte. Der Angrff, der

dem italienischen Kapitän der „ Mongioia" das Leben kostete,
sei also nicht nur gegen Italien , sondern auch gegen den Nicht»

? einmischungsausschuß gerichtet gewesen.
: MMSrlastwagen in eine Schlucht gestürzt
f 5 Tote , 16 Schwerverletzte
s Rio de Janeiro , 12 . Aug . Bei Curityba im Staate
l Parana stürzte ein Militärlastauto in eine Schlucht. Fünf
' Soldaten wurden getötet und 16 schwer verletzt . ^
: „ Taifun* in Tempelhof gelandet . — Die »Fliegende
! Limousine " bewältigte 6500 km ohne Zwischenfall in' zwei Tagen.

Berlin, 11 . August. Das Mefferschmidt-Flugzeug -»Taifun*
! ist nach seinem zweitägigen Luroparundflug am Mittwoch um

20. 30 Uhr von Budapest kommend nach Zurücklegung einer
Gesamtstrecke von etwa 6500 Kilometer wieder auf dem Flug¬
hafen Tempelhof gelandet.

Die viersitztge Reisemaschine der Bayerischen Flugzeug¬
werke hat durch ihren glänzenden Zweitaaeflug Berlin —Riga—
Helsinski —Oslo—Hamburg —Paris —Mailand—Rom—Bel-
grad—Budapest—Beil :nihreEignungals„ FliegendeL !,nousiae"

: als „ Prioatauto der Lust"
, der its bewiesen.
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bür die vielen Leveise berrlicber lsiebe
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